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AKTIV auf der Gesundheits- und Lifestyle Messe Pro Vita in Pirmasens
Die Johanniter präsentierten sich 
im Februar an zwei Tagen auf der 
Messe Pro Vita in Pirmasens und 
stellten wieder einmal ihr breites 
Spektrum an Dienstleistungen 
vor, wie die Ambulante Pfl ege 
oder den Hausnotruf. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, sich 
über das vielfältige Engagement 
zu informieren und ins Gespräch 
zu kommen. Ein besonderer Anziehungspunkt war 
die Mitmach-Aktion unter dem Motto „Leben“ oder 
„Liebe“, das aus dem Leitspruch „Aus Liebe zum 
Leben“ der Johanniter herausgelöst wurde. Dabei 
konnten Gäste professionelle Porträtfotos anfer-
tigen lassen und ihre individuelle Botschaft sicht-

bar machen. Die Aktion stieß auf 
großes Interesse und sorgte für 
viele eindrucksvolle Begegnungen 
und eine lebendige Atmosphäre 
am Informationsstand. Sie lud 
dazu ein, einen Moment innezu-
halten und sich bewusst mit den 
Werten auseinanderzusetzen, für 
die die Hilfsorganisation einsteht. 
Die entstandenen Bilder spiegelten 
auf individuelle Weise wider, was 

den Menschen im Leben wirklich wichtig ist – und 
setzten damit ein starkes Zeichen für Menschlich-
keit, Nähe und Engagement. Im Anschluss wurden 
die Porträtfotos in den Plattformen der sozialen 
Medien der Johanniter präsentiert und jeder Besu-
cher verfügte über sein persönliches Foto.

Gute Beratung in allen Lebenslagen
Die Johanniter qualifi zierten Pfl egeberaterinnen 
und Pfl egeberater in einer einwöchigen Seminarrei-
he im Tagungshaus Maria Rosenberg. Elf Teilneh-
mende aus Verbänden der Johanniter aus der ge-
samten Bundesrepublik kamen hier zusammen, um 
sich fundiert auf ihre verantwortungsvolle Aufgabe 
vorzubereiten. Vermittelt wurden zentrale Inhal-
te wie rechtliche Grundlagen der Pfl egeberatung, 
Leistungen der Pfl egeversicherung, Gesprächsfüh-
rung und Beratungskompetenz, Netzwerkarbeit 
sowie praxisnahe Fallbeispiele. Die Dozentinnen 

und Dozenten stammten sowohl aus den eige-
nen Reihen der Johanniter als auch aus externen 
Fachbereichen und gewährleisteten eine vielseitige 
und praxisorientierte Ausbildung. Be-
reits zum wiederholten Male und 
seit fast 10 Jahren, boten die 
Johanniter des RV Westpfalz 
diese Weiterbildung an und 
verfügen somit bereichsspe-
zifi sch über ein wirkliches 
Alleinstellungsmerkmal.
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Mit den Johannitern 
durchs Jahr: 
Unsere Osteraktion
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Kaiserstraße oder Johanniterstraße? 
Die Johanniter haben in der Kaiserstraße 45 ein 
weiteres Domizil eröffnet. Das kleine Ladenlokal 
dient künftig als zentraler Anlaufpunkt für die Pra-
xisanleiterinnen und Praxisanleiter der ambulanten 
Pflege. Hier können diese gezielt die Fragen der 
Auszubildenden in einem ruhigen Ambiente klären. 
Gleichzeitig bietet es ausreichend Lagerfläche für 
Werbe- und Messematerialien und schafft damit 
bessere organisatorische Voraussetzungen für die 
tägliche Arbeit und zukünftige Auftritte.

Kaiser 53 Regionalgeschäftsstelle mit Sitz der Ver-
waltung, der Ambulanten Pflege, der Ambulanten 
Jugendhilfe und des Hausnotrufs

Kaiser 43 Seminarraum für Ausbildung Erste Hilfe, 
Seniorencafé, Spielenachmittage und Teambespre-
chungen, etc

Kaiser 51 Team-Raum der Ambulante Pflege

Kaiser 45 Praxisanleiter Ambulante Pflege/ Messe-
auftritte

Es bleibt spannend, welche „Kaisersäle“  
hinzukommen werden!

+++ Zwei Beiträge aus der Reihe „Johanniter einmal anders“ +++

Lesung mit Autor Roman Schafnitzel aus seinem aktuellen Roman „Flucht“, der auf 
wahren Begebenheiten beruht und die Schicksale von Flüchtenden vom 
Zweiten Weltkrieg bis in die Gegenwart erzählt.  

Vortrag von Referentin Sabine Ripp: „Die Gründung von „The Arctic 
Call“. 14 Frauen aus 9 Nationen kamen auf Spitzbergen im Zeichen 
der gigantischen Gletscherschmelzen und deren unabsehbaren Folgen 
zusammen.

Wieder einmal: Themenwoche der Integrationskräfte

Im Rahmen der Themenwoche der Integrations- 
kräfte kamen im April rund 130 Mitarbeitende 
zusammen, um sich intensiv mit aktuellen gesell-
schaftlichen und pädagogischen Fragestellungen 
auseinanderzusetzen. Im Mittelpunkt standen die 
Entwicklung des Kindes in den ersten 1.000 Tagen, 
die Auswirkungen des Medienkonsums auf junge  
Menschen, das Krankheitsbild ADHS sowie die 
Dramatik der Kindeswohlgefährdung. Die Themen-
woche bot somit Raum für fachlichen Austausch, 
neue Impulse und praxisnahe Diskussionen für den 
Berufsalltag


